
Aktueller Stand: Kreuth 2016 

 

 

 

 

 

 

 Hinweis: Dieses Papier darf nicht für Parteizwecke verwendet werden!  

 

www.csu-landtag.de 

 

Bayerns Politik zahlt sich aus! 

Beispiel: Digitalisierung 

Bayern als Baumeister einer digitalen Heimat: 

� Mit der Digitalisierung wollen wir die Anbindung des  ländlichen Raums  an 
die Metropolen in Bayern  weiter verbessern und durch die neuen 
technologischen Möglichkeiten eine nachhaltige Entwicklung von Stadt und 
Land ermöglichen. Mit großen Schritten treiben wir daher den 
Breitbandausbau  voran und wollen bis 2018 flächendeckend ein digitales 
Hochgeschwindigkeitsinternet  (Breitband) schaffen. Das bayerische 
Breitband -Förderprogramm  ist mit einem Finanzvolumen von bis zu 
1,5 Mrd. Euro  eines der größten bayerischen Förderprogramme und eine 
bundesweit einzigartige Initiative.  

� Aktuell beteiligen sich 93 % der bayerischen Kommunen  an diesem 
Programm. 710 Kommunen erhielten bereits Förderbescheide über  
insgesamt 255 Mio. Euro (Stand Ende 2015). Die hohe Beteiligung der 
Kommunen ist Ausdruck des Erfolgs der bayerischen Breitbandstrategie: 
Verfahren vereinfachen, Förderung verdoppeln und Beratung verbessern! 

� Damit die Kommunen künftig auch vom neuen Breitbandförderprogramm 
des Bundes  profitieren können, haben wir eine bayerische Kofinanzierung  
mit einem Finanzbedarf von bis zu 165 Mio. Euro  auf den Weg gebracht, 
die zusätzlich zu den 1,5 Mrd. Euro  bereitgestellt werden.  

� Mit den Mitteln des Freistaats Bayern werden die niedrigeren 
Bundesfördersätze auf das individuelle bayerische Niveau angehoben. Die 
Kommunen können mit der Kofinanzierung nun nochmals mit minimalem 
bürokratischem Aufwand auf ihren bayerischen Förderhöchstbetrag 
zurückgreifen und damit eine noch höhere Flächendeckung bei der 
Versorgung mit schnellem Internet  erreichen. 

� Neben dem Breitbandausbau wollen wir den Prozess der Digitalisierung in 
Bayern aktiv gestalten und die Chancen  der Digitalisierung  nutzen . Mit der 
Zukunftsstrategie „Bayern Digital“  soll Bayern zur Leitregion des 
digitalen Aufbruchs  werden. Wir wollen, dass Bayerns wirtschaftliche 
Stärken mit den Chancen der Digitalisierung verknüpft werden und Bayern 
seine Position als einer der weltweit führenden Pro duktions- und 
Industriestandorte  behält und ausbaut.  
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� Hier unternehmen wir große Anstrengungen in Feldern wie Automotive, 
Industrie 4.0 und IT-Sicherheit - mit Schwerpunkt auf dem Mittelstand. So 
sichern wir Arbeitsplätze und nachhaltigen Wohlstand für den Freistaat. Im 
Rahmen der Digitalisierungsoffensive „Bayern Digita l“  wollen wir bis 
2018 mit 500 Mio. Euro in Innovationen und digitales Know-ho w 
investieren und deutliche Akzente setzen. 

� Wir investieren bereits im Doppelhaushalt 2015/2016 108 Mio.  Euro in die  
Digitalisierung der Wirtschaft, davon u.a. 54 Mio. Euro in den Aufbau des 
Zentrum Digitalisierung.Bayern. Es bündelt die Aktivitäten von 
Hochschulen, außeruniversitären Forschungseinrichtungen und Unternehmen 
auf dem Gebiet der Digitalisierung und bildet damit eine bayernweite 
Forschungs-, Kooperations- und Gründungsplattform mit einem räumlichen 
Zentrum in Garching. Teil des Zentrums sind die Plattformen Vernetzte 
Mobilität, IT-Sicherheit, Digitale Produktion sowie  Plattformen für 
Gesundheit und Energie. In Ostbayern bauen wir ein 
Internetkompetenzzentrum auf.  

� Wir wollen Bayern gleichzeitig zum Top-Gründerland in Deutschland 
entwickeln, indem wir die Bedingungen für digitale Start-Ups verbessern. 
Daher unterstützen wir Existenzgründungen und den Ausbau des 
Gründerzentrums WERK1.Bayern zu einem Zentrum für Internet und 
Digitale Medien im Doppelhaushalt mit rund 30 Mio. Euro.  

� Ziel ist es zudem, in jedem Regierungsbezirk mindestens ein 
Gründerzentrum von vergleichbarem Format  aufzubauen, das in 
Kooperation mit Hochschule und Wirtschaft sowie nachhaltiger Unterstützung 
der Kommune digitale Gründer fördert sowie ein Netzwerk in der Region 
unterstützt. Dieses Programm ist mit einem Volumen von 80 Mio. Euro in 
Deutschland einmalig . Interessierte Standorte können bis Mitte Mai 2016 in 
einem Wettbewerbsverfahren ihre Konzepte vorlegen . Auch bereits 
existierende Standorte von Gründerzentren können sich bewerben. 

� Zudem wird ein neuer, unbürokratischer Digitalbonus  zur Unterstützung 
bei der Analyse und Verbesserung von Produktionsprozessen und 
Geschäftsmodellen zusätzliche Impulse für den Mittelstand setzen: Er ist 
einsetzbar für alle Bereiche der Digitalisierung, einschließli ch Software 
und IT-Sicherheit.  

 


